
Einzelpreis 30 Mark. 
In Lodz ohne Zuftellung wöchentlich 175 M. 
und monatlich Ro My. mit Zuſtelluxg iuß 
HSau* woch ntlich 200 Mk., u. Nonatlich 80 V. 
urch die Voſt bezog. monatl. in Polen 800 Mk. 

Audland 1600 M.e. 
Die Ageſtpaltene Nonpareillezeile 40 Mark; 
Reklamen: die Ageſpaltene Nonpar⸗ Nezele 
200 *. Eingeſandts un lotalen Teile 20 Mẽe. 
für die Kerpuszeile; für das Ausland kommt 
ein Valutozuſchlag binzu; für die erſte Seite 
werden keine Anzeigen angenommen. — So⸗ 
Borare werden nur nach vorberiger Vexrein⸗ 
barung gezablt. Unverlanat eingeſandte Ma⸗ 

nuſtrivte werden nicht aufbewahrt. 

Ne. 5 — — 8 

Eine Anfrage. 
Schluß.) 

Wer kann übrigens jemandem das Recht ab⸗ 
ſprechen, ſich 
ſcher Nationalitst zu erklären ? Wer dies tut, der 
Ruß zum Offigier ernannt, der Laun dem 
Rechts anwaltsande zugezühlt werden und der 
kaun der Wobhlialen des Geſetzes über die Grund 
lagen ſowie der Vergünftigungen bei Erwerbung 
der Bürgerſchaft ufw. keilhaflig werden. Es unter 
liegt keinein Zweifel, daß eine dero tige Erklärung 

der Anwendung der obigen Geſetze nicht in 
Betracht gezogen werden wird. Dies gehi deutlich 
aus ihrem GSeiſte hervor. Ein Jude wird, wenn 
er ſeinen jũdiſchen Slauben behalt, nur in beſon⸗ 
deren Faällen der Rechle nicht verluſtig gehen. mit 
denen die obigen Geſete Verſcnen polniſcher Natio⸗ 
nalitãt bedeuken, nämlich, ſofern ex miit ſeinem 
gamen Seben und ſeiner Tatioleit bewieſen hat, 
daß ei mit den Juden als Nationaliit wichis 
gemein hat, daß er (aicht im weſteuropẽlichen 
Sinne) Pole wurde und olle jũdiſchen Eigen⸗ 
ſchaften abgelegt hat. Der objeklive Prüfein 
gegenũüber den Juden wird die Religion ſein. 
gegenũber den anderen Nalionalitten gleichfalle 
dle Religion, da die Deutſchen bei ime meiſt 
Vrolefanten die Weiß ruſfen gricchiſch⸗kalhe liſch 
und die Ruthenen — unllert ſind. Wenn 
der Geſeßgeber ſogar einen auderen Vrüfſtein im 
Sinne hatie ſo werden de die Verwaltungs⸗ 
be dör den bei Anwendung dieſer Geſehe im pratti⸗ 
ſchen Seben ſich auf keine anbere Geundlage ftüßen, 
als ellein auf die Glaubensunterſchede. Lediglich 
die Annahme des katholiſchen, baw. des erange⸗ 
liſchen () Belenntniſſes wirb wirklich —* 
vor Rechtsbeſchränkungen bewahren, ſowohl vor 
dem bereits beſtehenden, wie auch vor denen, die 
noch einge führt werden, wveunn weiterhin die mit 
der Verfaſſung im Widerſpruch ſtehende und recht⸗ 
Uch angenane Bezgeihnung anugewandt werden wird. 

Wir fragen daher den Herru Miniſterpräſt⸗ 
denten, den Herrn Kriegsminiſter, den Herrn 
Juſtizminifier und den Heren Innenminiſter: 

L. wie ſie die Begriffe Vole“ und „Perſon 
polniſcher Natloualilãt verſtehen und wie ſie die ⸗ 
elben auszulegen beabfichtigen, ob in Uebereiu⸗ 
flĩmmung mit der ang in der Bedeutung 
„olniſcher Bürger“, oher entgegen der ver 
faſſung, inden die poluiſgen Bürger, die 
anderen Nationalitäten augehöen, davon aus ⸗ 
geſchloſſen ſind? 

2. ob fie nicht geneigt waͤren, eine Erklaäͤrung 
abzugeben, daß gemãß den Feſtlegungen der 
Verfaſſung die Zugehõrigkeit zu einer nicht⸗ 
polniſchen Nalionalitaͤt nicht als Vergehen oder 
gegenfiaallicher Alt angeſehen und nicht verfolgt 
derden kann ſowie fuͤr den uicht polniſchen 
Bürger keine Quelle der Benyachteiligung oder 
der Rechtsobeſchränkung ſein darf. 
Warſchan, den 14. Februar 1022. 

Dieſe ſche inbar unwichtige, in Wurlichleit 
für die völkiſchen Minderheiten Polens (faſt die 
Haͤlfte ſeinet Buͤrger alſo) jedoch höchſt bedent'ame 
Interpellation, die wir allzu nur gerne von un ſeren 
deutſchen Sejmabgeorbneten becentragt 
wiſſen wollten, Ionnen wir von ung aus vollanf 
unterſchreiben. Es muß hier wirklich einmal reiner 
Tiſch gemacht werden So kann es nicht welter 
gehen, da weder der Regierung ſelbſt noch der 
öffentlichen Melnung, noch dem Auglande die 
Moͤglichkeit gegeben iſt, llar den wirllichen Stand 
der Dinge zu überſehen. Der bisherige Zrſtand, 
wo mit dem zweideutigen Namen Pole“ gewiſſen⸗ 
lee jongliert wird, indew er einmal nur in der 
Bebentung der Staatsarngehörigkeit 
(Eraynaleznosẽ paustwowva), das andere Mal 
aher zuzleich im Sinne der Stammeszuge⸗- 
hõ xigkeit (narodowosb) gebraucht wird, und zwar 
im letzteren Falle den Deutſchen, Juden, Ruthenen und 
Rufſen Volens aufgedräugt wird, muß aus 
der Welt geſchafft werden. Die Regierung lollle 
ehrlich und eutſchieden einem jeden neuen Verſuch 
dieſer Art Einhalt gebieten. Unſinnige Schlag 
woͤrier und Rebensarten wie Polen für die 
Polen!* oder ‚Wer ſich als Deulſcher, vicht aber 

⸗als Pole betrachtei, der möge nach Berlin gehen!“ 
uſw. beweiſen eine jeſuitiſche Zöswilligkeit, eint 
um ſftürzleriſch-⸗ weil gegen die 
Staatsverfalſung gerichtete Se— 
ſinnung und den verbrecheriſchen Vorſatz, im 
Trũben zu fichen, um poloeniſetoriſchen Gelũſten 
die Tore zu öffnen. 

Wir ſtehen nach wie vor auf dem Standpuunlt, 
daß jeder Burger Polens, den os ohrlich und ernſt 
vm das Wohl ſeines Staates in iun iſt, die 
Pficht hat, gegen die bei Volte zãhluugen, Paßaus 

als Pole“ oher als „Perſon polul⸗ 

Berbreitetſte dentſch e Tages 
—* 
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ſtellungen und im öffentlichen Leben geübten Pral⸗ ſchäfligt, belderleltig Richtlinien aunſra ellen, in 
ulen, gegen dle 

m miechen! 

Die palniſch-vauziger Verhaub⸗ 
lungen in Warſchau. 

Die Mitglieder der Danziger Delegatlon ſind 
arm Sonnabend auns Warſchan nach Damig zu⸗ 
rückaekehrt. Wie bexreite mitgeteilt, ind die Ver 
handlungen einflweilen ausgeſeßt und am etwo 
eine Woche vertagt vorden. 

Den „Danz. N. Nachr.“ wird von ihrem 
Warſchaner Verlreter Aer die Verbandlungen im 
einzelnen mitgeteilt: Unterzeichnet wurde das ſe⸗ 
genannte Lohlenabkommen, das im welſent⸗ 
lichen eine Beſfiätigung der Vereinbarangen dar⸗ 
ſtellt, die Senalor Rauge mit oberſchlefi— 
ſchen Stellen wegen der Belleferung von 
Daͤnzig mit Kehle getroffe hat. Dieſe Vexein⸗ 
barungen wurden mit lleinen Abnderungen 
akzerliert Der Vertrag ſichert Danzig über die 
chſten Monoie eine arsreichende delleferung 
von Kohle id. Es handelt fich um ein QAdgntaca 
von etwa 400 000 bis 500 000 Tor nen. Aler⸗ 
diugs beabſichtigt Polen etwa im Mai oder Inni 
an die Aufbebuang der Kohlenbewirt— 
ſchaftang herauzugehen und alsdann die frele 
Wirtſchaft ſar den Koblenhandel herzoſtellen. 
Damit würde ſich uch die Sachlage für Damig 
zndern und es win de alsaun in die Entſchließung 

Paris, 26. Februer. (A. W) Die Beratan 
gen Llo yd Geobrges und Poincarés in 
Boulogne ergaben nach Bexichten des „Petit 
Pariſien“ folgende Reſullate: 

Zie vierflündige Unterredeng zwiſchen den 
beiden Miniflerpraſtdenten geſtattete die verloren 
gegangene Zeit von mehreren Wochen zarückſu⸗ 
Zebnnen und hat hinſichtlich der politiſchen SBe 
dingungen ſür die Konferenz in Genuag zu einer 
Einigang geführt. 

Die von Frankreich unterzeichneten 
politiſchen Verträge ſollen nicht in 
Frage geflellt werden. Dieſer Vorbehalt be⸗ 
denet, daß ſich die Genueſen Konferen; nicht 
guf den Standpunlt flellen wird, die Gültig 
keit der von den Sſo wjets abgeſchloſſenen 
Frledenzverträge, ſowohl des von 
Breſft Lito vſt wie auch des mit den baltlſchen 
Staten uad Polen abgeſchloſſenen, im voraus 
anzuerlennen. 

2. Entſchäbigungsfragen 
cuf der Konſerenz nicht erwogen werden. 

3 Der Völterbund wird ſich den Ar— 
beiten der Konferenz nſoweit anſchlleßen, alb 
Ae Angelegenheden, die ſeiner Zuftaͤndigtelt 
mnierllegen oder mit denen er ſich bexeits per 
her beſaaftigie ihm über gielen werden ſollen. 
Die⸗ baleht ſich hauotſächtich auf die Ab⸗ 
rüftüunagsfrazen. 
Nachdem ſich Lloyd George und *5 

uber dieſe drei Purtie geelnigt halten, gelen 
fie auch über die folgenden politiſchen Puntte za 
einem Ueher einlowineo: —3 

1. Das Einverftendnis mit der Teilnahrie 
der Sſo wets an der Konſtrerz in Gezuo 
bedeutet doch nicht die Anerkennung 
der Sſowjets. Jede Regierung wird in 
diefer Angelegenheit weilerhin freie Hond be⸗ 
halten. 

ſollen 

Polncare 
1488 

Ren 

* * 

—— — Rom, 26. Februar (Pat.) Die .Ag 
tur Stefani* derichtet, daß de Facta dem 
Könige das neue Rabinett vorgeſtellt hat. 
Dem Kabineit gehören an: De ßacta — 
Präſidium und Inneres, Shanzer — 
eußeres, Amendola — verkehr, Ludo— 
vico Roſſi — Juſtiz, Bertoni — *i⸗ 
nanzen, di Scaela — Krieg, de Vito — 
Marine, Emile — Aufklärung, Riccho 
— öffentliche Arbeiten, Bertini — Land- 
wirtſchoft, Teofil Roſſi — Fandel, Deltta 
sbarba üäffentliche Fürſorge, di 
Ceſaro — Poſt. Miniſterorüſident de 
sacta behült auch die Verwaltung der 

die Interpellatien der jüdiſchen welcher 
wleden und elne Seſmaboeerdneten gerihtet iſt, ganz energiſch Front ihen and eine ge 

Weiſe Doppelbeſteneraßgen ver⸗ 
zenfeillge Rehtzhilfe in 

Steunerſachen gewöhrt werden Bönnen. Dieſe 
Richtlinlen ſollen die Orandlage abgeben, auf der BPolxiſche 

h 

ſodter ein Staalsoecirag über dleſe Materie ge 
chloffen werden loll. Gs ift vorgelchlagen vor⸗ 
der, die Lusarbeitung dieles Vericazen elder⸗ 
ſeltig in der Form vorzunehmen, daß die eine 
Halfte des Verirages in — chau, die audere 
in Danzig aus zearbeitet wird. Die beiden 
Referenten hätten ſich dann Wer den Entwurf za 
verftãndigen. 

Voan der Danziger Delegation iſt bei dieſer 
Gelegenheit auch die Frage der Stenerflücht⸗ 
linge aus Danzig nach Polen angeſchnitien 
worden. Es gibt eine Reihe ven Perſonen, die 
ſich ihren beträchtlichen Steuerserpflichtungen in 
Danzig badnech entzogen habes, »aß ſie nach 
bolen hinubergewechſelt ſind. —* iſt gegen⸗ 
wartig nicht in der Tage, ſie zu belangen, eg 
den Bemiger Bethörden an der Möegzlichkelt fehlt, 
den dortigen Beſttz der Betreffenden mit Beſchla 
zu belegen Eine Einigung hierlber donnte 
Aicht ecrzielt werden. Die polniſche Delegatisn 
ha einflweilen den Wonſch Danzigẽ zu Protoboll 
genommen. 
der Sacharinfrage. A hier iſt eine 
Siniguug noch nicht erzbelt Es iſt jedoch z2 
hoffen, baß in ſpüleren Verhaublangen eine Ver⸗ 
einbarung zuftande dow int Bnyaelich des Ge⸗ 
genbeſuches des peolniſchen Staats⸗ 
hefs in Panzig iiſt mihrre Fahlung ge 
ommen worden. 

—9 
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Ergebnifſſe der Beſpregungen in Boulogne. 
2. Die Angelegenhelt der von Raßland 

für Krlegszwecke aufgenommenen Anleihen, 
nämlich die mit den Unternehmungen Koltſchals 
und Denilins verbhundenen Kriegsͤſchulden, ſoll 
nicht beſproch en werden 

3. Die Verz flichtung der Voölker Europat zum 
gegeg ſeitigen Verzicht auf Angriffsunternehmun 
gen bedeuet nicht, daß die verbändeten 
Staaten nicht zu eiwaigen Sanktionen 
Deutſchland gegenfber greifen könnten 
oder daß ſie die bereitd unternemmenen Zwemgs ⸗ 
maßnohmen aufhalten ſollten 
Der Termin für die Konferenz in 

Seange wurde auf den 10 Aßril d. J. auge⸗ 
ſejzl. Bel dieſer Gelegenhell dränale Llsyd Gearge 
ebhaft darauf, daß Poincaré perſfönligz 
on der Kor ferenz iellnehme. Voinears konnte ſich 
davon obere ugen, daß Lloyd George gewiſſe A 
ſichten zu Unrxecht wurden rund es 
ſcheint guch, daß die Berftindigung binſichtlich dek 
Abſchluſſes eines franzsöſfaſch⸗engliſchen 
Baͤnduniſſes vls vollzogeneTatſache 
angeſohen werden könne. England iſt, den Wön⸗ 
ſchen Frankreichs entſpechend, mit einer Friſt⸗ 
verlängernng der geplanten Abmachtng 
einverſtandern. Die Unterzeichnung des ge⸗ 
p adten Vertrages ſoll auf jeden Fall vor der 
Genreſer Konferenrnz ſtatiſfinben. Za die 
ſem Zwecke wird ſich Poincaré wahrſcheir lich nach 
London begeben 

Sewohl LDieyd Seorze wie aach Poincaee 
zußecien ſich über die Ergebniſſe der Konferenz von 

Boulogne ſehr beſriedigt and einigten ſich über die 
Einberufang iner franzoſiſchzitalienifſch⸗ 
enliſchen KSonferenz, die vach eriolagter 
Bildung des italieniſchen Kabinens ſtattfinden ſell, 
um die Angele zenhelten des Nahen Oſtens 
zu regeln. 

Das neue italieniſche Kabineft. 
befreiſten Sebiete. 
* 

Der König hat 
iZuſammenſetzung des neuen Kabinetts 
eſtätigt. 

Ein öſterreichiſcher Finanzſachver⸗ 
ſtaändiger nach Genf entſasdit. 
Wien, 26. Febraar (Pat) Auf Einladana 

des Flnanzanaſchuſſes des Vellerbundes hat die 
oͤſterreichiſche Regieruug den Bärgerwmeiſter 
Grim a als Rnan Sachverſtändigen nach Genf 
entſandt. 

Vor der interneatinsalen Sozialiften⸗ 
konferenz in Fraskfart a. M. 
Naben 28 Febracr. (Pat.) Deullche, bel 

giſche, holländiſche, däniſche usd engliſche Sozia⸗ 
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Andere Verhandlangen beſchäſtigten fich rait 

Raſſerngafſes erlönte immer wieder 

Erlchelnt alt Aaßnahme der voch Senre⸗ 
jagen folgenden Tage täalich rüh 
Schriftleitang und Geſchaftafl · le: 

Vetri?aner Straße 86, Tel. 686 
Sei Betriebsſtörcug durch 6B8here Sewall 
Arbelteviede lexung oder Ausſverrunq hat dee 
1* leinen Anſpruch auf Nachklieferung der 
Zeitnag oder Rückzablung des Beugkrrehet 

Sigene Bertretaxgen in: 
Aeyaudrow, Bials ſtol. Chetm Kaltſch. Aol⸗ 
konftantzgnow. Liyno, Vablauice Nyophiu 
TFonowice Tomaſchero, Turet Wloectawel 

gZdunſta Wola. Zaier ufw * 

— E 
liden halten zorbereltende ab, denen in 
den ñüſien Taoen die internationale 
ſsz41Kiſäe Tagnnz folzen ſoll. 

Finauzverhandluugen 

Paxis, 25. Febraar. (I. —2— Der Dele 
bzerb des Finaanxinifteriame Labr Aszewfti 

wie der polaiſche Geſandte in Baris Zanojſtil 
warden euu 26. d. M. vom aaminifer DSDie —2 bauerte Lo ſe yre cwpfar exe ſaft eine Sſande. eq, gab 3 Ni⸗ 
aifter elnen Aeberblick Kber die wirtſchaftliche 
aund ſtnanzieke Lage Volens ſowie über deſßen 
— — —— Bedurfniſſe. Der Niniſtex bearußte 

ie Berteeter Voſens ſehr herziich und fredud⸗ 
ſchaltlich, Eazelheiten der Unterredava vurder 
bikher ulcbekanntgegeben, Demnächſt ſollen 
Zabdriszewiki aud Zam jſti von Poincars in 
veſonderer Audienz empfaugen werden. 

* 

— ——— 

Sauown3, 26. Jebruar. 
it hier ebnn poluiſchefrenubſiſche S 
ſellſchaft nit bem in gea vbei 
worden . Di⸗ ESeſellſchaft ůe die Pacht 
der ſtaatlichen Grüben ia Pelailſ⸗ 
Oberſchleſien auf de Borfthender 
bes Itorats i der Kgrerdaete Korfante. 
Ir ch iſt hutch Jules Simon verireleg. 

Austauſch der interalliierte ⸗ 
Beſatz ungst. uppen is Oberſchle ſten. 

(. E)Eeern 

— 28 7 hieſtge Rach ⸗ 
richtenagegtur weij aus 9 — en. daß 7 einem Vorſchlage des 38 

erten 
in den nächften Tagen die franzsſiſd en Truppen 
aus dern Kreiſe Sleiwiz durch Saglander 
and Italiener abgelbſt und wach dem 
Südteil ded Abſtimmunggebietes trane portiert 
werden ſolſen. 

Das erwachende Aſien. 
Bomn Moskauer Feruoſtentougreßz 

In Moeskan iſt in den ernca geb narta 
u der Kon weß der Bertreter des Fernen 
frens geſchloöͤſen worden, der im Kreml taeſe 

Ein Moskauer Bericht der „Rig. Roſch.“ oibt 
—* dieſer Verſau mlang folgende ſeſſelnde Schl ⸗ 
ernn 3 

Aus Thlra, aus Zapan. Korea der 
Moungolei und ſo zar von einigen Juleln in 
Stillen Ozean hätter ſich Rreter gblich 
kommuniſtiſch, ſicher aber revoe r fh ender 
Kreiſe im roten Mekan ceaeſaaden. Rvea 
dem a ännlichen ſah mon au dad we bliche 
Geſchlecht, Tertreterinnen rede lationärer Frat en⸗ 
vertinignugen. .. Es war vor allem ein au⸗ 
Rzze natiounaliſtiſch revolbatiors— 
res Brauſen, 28 aus Neden der aña⸗ 
ten hervortßate aud de Kongreg aen Gran 
atkord zab De Dolmetſcher ſchlenen ofl 
lkatin imſtende zu ſein, bieſe Jammenden re volu⸗ 
kionaͤren Urtbne der Aſtaten wiederzugeb · n. die 
ſich im Krerlaustebren gegen ihre Bedrüuckr. 
»Ae Berßer“ — dieſes Hoͤnſlein Weher im 
Verhaäl nis zñ ihren eigenen hunderiſachen, nech 
unne witen Millisnenmafſen Stiermea des 
Hofſes und e Empbrung wur den laut, wenn 
von den Seſhläſen der Waſhinatoner 
oxnrrenz dee Kede war. wo die Millionen⸗ 
voller Eieal, Koreas und ox Mongo ei we 
Koloniau ö ker behendelt warden, vo man ihre 
Bobenſchätze und Reichtüämer auf⸗ 
teilte, ohne die gelben Milionenmaſſen ſelbſt 
zu befrasen 

Neben des Stimmen der Gibitterung und des 
un Druft oa 

der Ueberzeugung die Auficht. daß Earopa 
überhaupt ſchen abgewirtichaftet 
and abgelebt habe, beſonde s in ſeinen hes⸗ 
nigen Staote⸗ aud Dis⸗liſa iond ſormen die m 
Welttrieg izren dan⸗en Ba kerott exw eſen hällen, 
uebd baß baid der Ollen wit ſeinern unverbrauch⸗ 
ten, uvvirberbeaen Noff n Batopn ablaſen weroe. 

Der Nodkaner Verinch, die Zedung dee er⸗ 
wachend eu Afñ zu bernehmea, a bdei eu 
Groies ben des Geder kens dach zwelfedio“ Ae 
Beach ung wert Das fruhere Kibda. e 
Schopfung Biters des Groeß e klich 
Eurodas Boliwerk gegen tata iſchhe Au vuna 

Es wird wmit dieſer ſelbftoerſtan irch e br deere 
voder morgen Ecnft we den Aern p X 
Voraãuage aud S immumnaen. vie edier 523 
dert ſtnd, im größeren Zuſammenhauze der iſla 



n 
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alſchen, irdiſck en, äthiopiſchen Bewegung and 
ils ſeflexer Seirvng der »Aropäiſchen 
Wahnſinatpolizik berrechten, am ſch ihrer 
liefecen Bedeuturg bewubßt zu werden. 

Mostou 26 ybruar (Polpr) Aus Tſchita 
wied berrcchiet: In Charbin hat eine Rie 
ſendemoritration der Cheneſen gegen die Ju“ 
ternationalifſerung der Oftébue 
fiſchen Eiſenbahn fattaefaaden. An der⸗ 
ſelb n weren über 100000 Berſonen ba 
teiliat. Mon irg Fabnen mit NMaſſchriften: 
„Fe lebe das freie Chinal“ und „Mieder wmili 
den Fremden!“ 

ZDie verſenchte Ukraine. 
CEheriiw, 28. Feruar. (A B.) Aus aklen 

Teien der Ulee re 'on wer Beriſeie über die Aus⸗ 
lreiun ron Epeewen Neben dem Klecto 
pbrevid Unſerleibetyobus wütet der 
ESkoebert (VRun föourte/ und die Roßlraunkbeit. 
Leut J a berichten ue dey rofen Armee ſind 
orn der Rotkra heit ſo veſe Vferde gekellen, daß 
gatſe Rei!enregimenter ohne Pferde 
orrbiuben. 

Cokales. 
L—ν r 2 Fehrna—e. 

Por Samnm ſea⸗re die Teserurg. Der 
Min'iſterr äßdent daf in den letten Tden eise 
arferera zulan wenerpien, vm über radiale Mit 
ſel zur Beowmpung der fſte 3 wackſer den Teue 
nur zu leckn. Tie Koſe erz be'chloß als zu⸗ 
reCft zu er re tndes Azpimittel gegen die ſich 
iar er ſtä ker mie de Teue ung eine geiwoil 
e lerſbehueo eui ein⸗ Nite vey Nobrumngo mlt 
ſeir, wie Merl Ris, Maklo oni Eericffele But⸗ 
Ur, Flerich mroer, Ereifetett, Margaerine aud 
Soe fiche, iewe Je eis ſervpeen für die Gin⸗ 
iub vor Hileitere Siele'n vpd Wöſche, Seiden 
carel, ener wird en Aneſuhr verbot ED Eier 
erreren vrd die Auß tar ke für Nahrungemitiel 
enen »*ele V derabeelent werden. Fetner 
cien de r Woeſen voelekenen Erleichtereugen 
ii. d'e Lirie Jlevna der Pemögensbeabe am die⸗ 
e eben Seeol kavfleute und Lwnd⸗ 

er7rwrerb ew⸗ oe'eroen, b'e vnberech 
Seen⸗ bav. GSeireidelager vnierbalten. 

kon⸗ Ore doäö ed Jadofſteie 
eulei im Levde der legien Woche ein Un— 

amen gee en. Wäbhrend der erften 8 Ta 
Vie eko'e e ach der Handels verkehr — 
ni. 6 ñct in der Stodt, deſenders dank ben 
Fener m der Urs inz,, ſebr viel Bargelb be 

»m Metvrch rrat dierin eine Wendang 
dee aunrie der fremden Veluten werden he⸗ 

wil cer, was die Kaufleute veranloßie, ſich 
En udlpuzp er halſen da ir ſolge des Fallens 

ir anch ein Jallen der Wareppreiſe er⸗ 
AIn der Andufrrie bat die Produkuen 

Brgegöbe erreicht; beſander« gilt dies 
wwo Ur dunrie. Es iſt eine merl vür⸗ 

ca,una 'uege gette en: die Nre ſe bei den 
zbõr ery ſina ofi niedriger als »8e Preilſe der 

aA.⸗“r Lie Tiee der Manufalkturwaren ſind 
»tr r'en Woche um 12 bie 15 Vrozent ge⸗ 

entu. Gir in im Lasdfe der lekbten 8 Tage um 
MNor? m Lilpgromm geftlegen. Am meiſten 

var ae BZon ir 32 2; in Ermangelung 
ate ove Ne 16/1 oelauft, deſen Vreiẽ 
s um 50 vus 600 Mar? gefllegen ift Im 

Ini be ucen die Pre ſe der Gatue ar 
7 Nie. ν 2εεοεοεο α. 

—ö— 

unf und wiſen. 
cdertſche Buͤhne. 

1dame Null Suf piel ig 3Alten 
von Max Ddautherder 

Es wor ein „ietter Donnereag.“ Ter JIubalt 
En des: it ber Humor, fetie ERize. Lachen 
Zuie are rauv nad Lochen auf der Bühne. 

e Wergi dee Srückes; Wer auberrn eine Grube 
ae, u0 ſalbu nein“ 

eurrechet, ver junge Ehegane bder noch 
atnae en, cdönen Feon Framiska, wire von ſeine na 
zaunde Te. Bleſins Lamm überredet ſich elur 
Bonr wig eo Slientüwlichleiten anlegen Die 

Lateiti des jurgen Ehemannes, von dem be⸗ 
en Tru'Grſtlich es ifocht, entwickelt ſich bis 
Semnleerot, io daß Schrot ſchitehlich leine 

rien s Ezetattie vergißt. Frau Framiska 
nng erachest igt, iln ab der Vorliode ihrez 

e jrr uen uͤmlid deuer tief gebänit in ih 
u Jeareuſeen und weccht ihrem Manne eine 
en Aea wird ver Vr Lemm ausgenruht, der 

nein 3reunſe“ Echroe eokärt, er mbge ſich ver 
nar Tren en echt vebwen, weil dieſe verrückt 
Bs den ſei. Tr Lamm bat es darauf abge ehen, 
E gentum jein es Freut des ſamt der wertvsl 

Smwrnaung in ſeinen — b iugen. EGe 
achi dader ſein en Freunde den Borſchlag, bieler 
Zate um ſein Beſcptum verſchre⸗ben, wogegen 

ſich otnytlichtet. für die Gerelung der Ftan 
zia'a Sorge u tragen. Das „Seſddalt“ wird 
e chloen. Und nun bezinmut ein Doppelipiel. 

Echweſter des Dr Leem, Sabine, erpreßt 
au der jungen Fan, der min wiederum emeere⸗ 
Njau, deß idr Nern infol.e der Semmlerwrt 

Mfunng geweorden ſel, deren Vern bgen für bas 
1 ſtrechen, auf hren Bruder Or. al chren 
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Nr. 32/1 von 32260- 3400 Thark, Nr. 3212 von 
4000 - 4200 Rart, Re. 2402 — 3100 M. Das 
Garn wurde der Gegenſtand dee Lettenhandels 
und bdas hau⸗tiechlich denk der NVorſorge unrer 
Jabritanten, die in Srwarteg des Preariege —8* machen. 

Auch Strumpfwaren ſonden aiele Abnehmer, 
belen ders mater des Kauflentes æaus Kleinpolen und 
den Othheebleten. Wälcht wurde devk den von Bre 
vinztaufleeten gerechen Siaſtaſen vn 20 Proz. 
tenn er. 

Vom Lodzer Maunufakturriarkt. Garn: 
Rledrige Nummern unveraͤnderlich; die Preiſe der 
böheren Nummern dagegen ſind bedentend geſtie 
7 Sie betragen für 1Ka. Rr. 10 — 2210 M., 

x. 16 — 2480 Nark, NAr. 20 — 2780 Wark, 
Rr. 24 — 2800 Mark, Nr. 28 — 2910 Mark, 
Ne. 30 — 3030 M., Rr. 82 dopoelt — 3680 
Mark. Steffe: Weißwone von 75 Zentimeter 
Breite für 1 Meter — 5330 M., Weißware von 
0 Zentim. Breite — 660 M, balgeriſche Lein 
wand 80 Zentimeter — 680 Mark. Madapoſam 
Rr. 100 — 630 M, Madasolaum RKr. 600 — 
948 M, gedruckter Oxrford je nach der Serie 465 
bis 680 MN., Kieions 600 —860 M. Die genann⸗ 
ten Preiſe ſind Fabriksyreiſe. 

Die MAlonnwvſa In der Sonnabend⸗ 
boms ſſel die Million auf die Rr. 0018 278, 
ie im Organilalienaamt der Staateauleihe in Po 

ſen verlauft worden war. 
VDrote gegen dae gaplante Sejim⸗ 

wahlge ſeiz 3238 ben 26. Febraar hat in 
Biomberg. im Saale des Theaters SGiyſiem elne 
Proteſwerſammluvg der Deuntſchen Volens flatt 
ef ar den Außer den Vorſttzeyden Abg Ladecke 
radben, haben über das kommen de Sejmwahl⸗ 

— die Oerreun Dr. S. v. Behrens Ladz avd 
andrat a. DV. Raucenu Poſen uud etlicht am 

dere der Anwelender Reden gebalten. Et warde 
einßimmig eine Reſolution folgenden Inhalts 
ar —— ꝛem Sem 5* Die Ver⸗ 
amwileug von Wählern polvsiſcher Bürger 
beutſcher Rafievckität urt Stelluug cegen 
das orolekticerie Wahleegl⸗emert den bevor⸗ 
fehbenden Seſuwahlen wud art: 1 Die 
Bahlberirke ſind au kbein Die völliſchen 
Mir derheiten, welcde zumeiſt in Kolonien. 9h. 
in abreſchlo Nee en GSeblerten — zuſammen⸗ 
wohnen werden darch die Bremer der Wahlbe⸗ 
irke zerriſſen nud verlieren durch zieſe Zerſolit. 
ternng und Berteilung auf 2 orer mehr Wahl 
bezirke die Moalichkeln ihr Voltatnm der in ihm 

allein gerecht wird die —* der Mandate 
nach des Orandſdhen des —— 
ef⸗rdert. Die Verſammlang erſtacht den Hohen 
eim: dae projelllerte Voablreglement um⸗r 

Kugrandeleguug der oben ausge piochenen For⸗ 
derungen zu revldieren trid ein * aufzuftellen, 
weſches demofratiſchen Grusbſätzen voll entſpricht 
unb allea Buͤre ern des Stoates das gleiche 
Wahlrecht mgelärzt zuerkennt. 

Stadtratwahlen ar . Otltober Das In⸗ 
menminiſnarium hat den Wojewodſchaften mitgeteilt, 
daſß die Am vee�er der gegen viirtta —* 
Siadtrate bis ſpyu 1. Oflober d. J. verlängert 
wor den iſt. bp. 

dem Thucher Bhilipp Augrulicht belanſcht. Lezberer 
macht das — — Vorhaben der Be 
ſchwifter aufmertſam und verehelt ſo deren Abſich 
ſen, die deraufſ hinjelten, Rabame Null (der 

poodier drere Srefſ Menstag den 28 Febraar 1o22* — F 

Stadtveroronetien Verſammlung. Die raanchtat warden. In der darauffolgenden dert⸗ 

en hatenen Stimrienahl entſprechend zu vertre 
ten. — Bergebßerrvg der reiſe euſ die 
GSrenen der —— * wie es fur die 

8. andat ̟  niffera bei der —ã——* —— geeig · 
ve duau WBa bei don keinen Parteien und 
XXV ä der großen 
Barieben a ſchecera w das Gefteren in 
der Berfaftg verd ſagte Necht zu kärzev. Als 

8 Sitßzung (4. Seſſion) der Stedtrerordnetenver⸗ 
ſammlung findet am Mittwach, den 1. März upꝛ 
6 Uhr abends ſicit. 

Wieder die Einlommeniteuen Die bie⸗ 
ſigen Steueräwmter erhielten den Kuftrog. die Erhe 
bung der zeitwelligen Ein'ommenſteurr anſmalien. 
Um Mißverſtärdnifſen vorzubeugen, bewerken wir, 
daß hier von der zeit weiligen Einkormmen⸗ 
ſener die Rede iſt (Di. Uſt. 47), Die bereits 
eingezahlter Beiräge der zeitweilig vecanlaaten 
Einkommenfteuer werden den Zehlern auf die auf 
Grund des Geſetzes vom 16. Juli 1920 endgültig 
ve anlogte Einkommenſteuer für 1920 und 1921 
angerechnei. bip. 

Zur Förderuug des deutſchen Schnl 
wetens in Lodz. Am Sonntag fand die an 
gekuͤndizte Verſammlang zur Gründang einer 
Vereinigung der Schalen mit degntſcher Unter⸗ 
richtsſpracze ftatt. Herr Dieſterbeft führte den 
Vorſitz:; Beiſitzer waren die Herren Weigelt und 
Swald. Nachdem die Notwendigkeit eir er ſalchen 
Organiſation. die das deutiche Schulweſen in 
Lodz fördern würde, feſigeftellt worden war, 
wurde ein aus 6 Perſonen beftehrnder Vorſtand 
gewählt, der beguftragt wurde, ſich mit der Ver⸗ 
woltang des Dentſchen Schul- und Bilonnzs⸗ 
vereins bezüglich der Angliedernng der Organiſa⸗ 
tion in Verbindung zu ſetzen. Im Lanfe von 
14 Tagen hat der Vorſtand über dieſe Verhband— 
lungen öffentlich Beri ht zu erftotten. 

Im Silberk auze. Der Schnbmacher⸗ 
moeifter Herr Julian Witwer und ſeine Ehegattin 
Karoline, geb Nikiſch begehen morgen, Mittwoch, 
das Feſt der Siiber Hochzeit. Anch wir wünſchen 
Gluͤck! 

Sparſamkeit. Die vom Finanzminiſtar Mi⸗ 
chaliki eingeſehte intermirifterie le Konferenn zur 
Herheifihrung von ſigkaliſchen Erſparnlhſen bat be⸗ 
ſchlafſſen, die Anzahl der Bahnheamlen and Arbeiter 
ganz weſentlich zunn eduzleren vund die drhlage benden 
Maßnahmen ivnerhalo dreier Monale du chzufuhren. 
Angeblich handelt es ſich um die Entlaſſung 
von 40090 Mann. 

Politiſche Verſamenlzxuz. Am Sanvtag, 
um 4 Uhr nachwittazs, fand eiae große politiſche 
Verſammlung ktatt, die vor der B. B. S ein⸗ 
berufen worden war. Die Verſammtum:;: war 
aun: betacht; die Mehrzahl der Erſchienenen ea⸗ 
ren Deutſche. Der Abz. Pnhlarz wies in 
einer polniſchen Anſprache auf die Zeſahren hin, 
die der Arbeiterklaſſe ven Seiten der immer 
zärler um ſich greifenden Keaktion drohen. Die 
rbeiterich t muͤſſe fich dethalb ohne Unterichied 

der KAbſtammung, Sprache and Religion za einer 
flarden ſozialiſtiſchen ganifation zuſammen⸗ 
ſchlleßen. In demſelben Sinne ſprach dee dent- 

Sogialdemolr xxLuLas aus Bielitz, der die 
ent chen Arbeiter in dentſcher Sprache aufſor⸗ 

derte, ſich der P. P. S. anuſchlicßen, vie dies 
bereits die Vieliger deutichen Arvelter getan hät: 
ten. Nach bieſen beiden Anſpruchen warde die 
Ausſprache eroͤfſnct, an denen ſich die Herren 
Kronig, Dr. Weißberg, Zerbe, Wad⸗ 
larz und Lnkas beteilizten. Herr Kronig 
Jzab in porniſcher Rehe ſeiner Perweiaderung 
karüber Auedruch, dat die P. V. S die dent 
ſchen Arbeiter in ihre Reihen iehen wolle. wo 
doch in Lodz bereils eine Organiſation befteht, 
die ſich die Verteidigung der Jgatereſſer des 
deniſchen werktätigen Volkes, ſowohl der geiſtigen 
als auch der körperlichen Arbeiter, zum Ziele ge 
macht hat. Ea iſt dies die „Demtiche Arbeits- 
poxtei die neben der Vakrang der wirtſchaft 
lichen Intereſſen der dealſchen Arbeiter auch die 
vdiliſchen Rechte derſelben ſchüßt, die von der 
P. S. nicht immer in genügendem Maße be— 

ren Vaul Koehler, Saſtiriel von Ir. Or. Stenzel; 
Freitag: „Fedoa“; Sonnabend nachm.: „Der 
Pfarrer von Kirchfeld“, Schülervorſte 
lung; Sonnebend abend: „Fedora“; Sonntag 

Beinams ruhrt deher, well Frau Franuziska ſich 
des Veihaltens ihres Rannes wegen als Rull 
vsrlam, nud ihren Gegemahl in eine Irrenanſtali 
zu ſcheffen. Aus GSram über die mihlungene Tai 
ird das Geſchwifter paur verrackt und huͤpft ktã⸗ 
hend aus dem Sußchen. 

Voern ber Darukeklern gebührt die höchfte Au⸗ 
extennung Irau Dr. Ilſe Stenhbol die als 
GSaſt dle Ditelrolle (Franieka Schrst) ſpielte. Sie 
bob dbie ver Bercweiſlung über die un ⸗ —A — . —XRRVC 
ſchmollenid. por Reſeaglut ſpriende vnd vor 
rende ber die —— ver Aebe ihres 
nen jar mit einer Anmut 

und Raiirlichleit — ele die Zuſchauer voll 
wñrdigen verſtauden und ach Schlugz eines je⸗ 
Aktes mit einemn Veifallaſturm lehnten. Schade, 

daß Frau Dr. Sterpel in legter Zeii ſo ſelten 
rus das Bergu macht, dhe dAmfieriſches Spiel 
n heun abern. Attilis Mordbo zalie ben ver 
lebien Gatten —5 Schrei) eimas lebhafler 
ſpielen Aunen ven Rolf Relſon garol 
ieriflerte Dr. Dlaſn Samm, der in Wirklichkeit 
mit ſeluem Tum ueb Laſſen“ wehr einem Schnel⸗ 
derla u aln cherm Dottor glich, Ner milt ſeinemi 
kem dchen Einer ſplol ſew bei den Defnchern 
als auch bei ſeiner Pariucrin Johanna Som- 

aachm.: „Jedora“; Sonntag abend: „Fe⸗ 
dera“. 

—— 

19. muſikaliſche Morgeunfeter in der 
Philharmonie 

Das Volkekonzert am Sonniag brachte gbopin 
vnd Moniuszlo, die Sterne am Himmel der 
polniſchen Tonlunſt. Noelũrlich dann es keine 
arsßeren Antipoden geben als dieſe beiden Rom⸗ 
doniſten. Waͤhrend Chopin ſeine Eiugebongen 
mehr aur den Sphären erhielt, die jenſeite unſe⸗ 
rer Wirklichkeit liegen, Kkand Meniuszio mit beiden 
Füßen feſt auf dem Boden ſeiner polniſchen Hei⸗ 
mat. Chopius Muſik bedeutet Felerſtunden, wäh 
rend die Wnlſe Monivuszkoz den Alliaz zu erdhei⸗ 
tern ſucht. 

Frau Halina Malinowſka aus Poſen 
brachte mit Bezleitung des Orchefters das 
Chopinſche R· moll · Klaoler⸗Konſert zum Vortrog. 
Dir lernten ia ihr eine reife Kürſilerin kennen, 
die das gewiß nicht leicht zu brwälugende Tonwer! 
mit Temperacꝛent und Ernſi gu Geboͤr brachte. 
Der enhaltende Beifall des Saales, der ihr zu⸗ 
neil wurde, war chrtlich verbient. 

Aop Umeiſter Qyder dliriglerte A. K. 

Geeſpoel der Nraktauor ,Rowgtciv⸗ 
mer Ele blsweſlen vor Lachen nicht 
welerum) Feil aus. Dem Spiellelter und —2 mar? Tennrenbeum, 

Luͤncher 
votthct vode Trerſung. 
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aAflviz aus uben, dod deſer Freugiakas Reun 
und weche. Daa faubeon Meſchwiſteryaar, bas 
torigens gus Habeiae in Dufciereon bebt, wird von 

Spiefalge: SDi : 
Ew⸗ SErunnd 
Deι: α: e να . αα ι 

53.* burigen, jeglicer Koncentenn baren kum das Krakauer 
Ungenlicht — 

VBererbung“; eiae Operelte, die weder einen ur 
ine Sqpeſter“; eech criginekte Muſtt avfweiſt. os Nä den eine der 

iln eren wohberue vern“ Overetiru 

Operette. 
Im Seala⸗Theater. 

Am Sennabend ſitellte ſich dem Lodzer Publi 
retlen⸗dnſe aable vor. Schade 

nur, daß für die Riffnungersrſtellung ein Shmar 
rꝛ we Niéokh mnice djabli werma“ 
(Mufſleysn Leorold Reichwein) gerahlt wurde, 

ſlehen Ge anken 

T [ [— 

⸗a. 

ſchen Anſorache legte Herr Kronig dar. daß nur 
die „Dertiche Arheitspartei“ dem dentſchen Aar 
beiler daß bietea denn. was er braucht, da ſte 
ibm die vßztige politiſche Kaftlärung ir ſeinef 
Matterſnache gibt. Herr Zerbe verwles an⸗ 
den Chanvtnismas, der den Haßß zwiſchen beiden 
Vslteen anfgeftachelt habe und den man von bel⸗ 
den Seiten dekömnfen müſſe. Redner begründete 
in laͤngeren Auszlührungen die Notwendigkeit ei⸗ 
ner Deutſchen Arveiterariei. Die Redner von 
her P. J. S. erkläͤrten, daß ſie gegen die nese 
Partei wichte eirzuwenden hätten, wenn dieſe 
tatlächleh die Intereſſen der Arbeiter vertre⸗ 
ten wirh 

Der Beltall, der den Rednern der Deutſcher 
Arbeitspartei geſpendet wurde, zeigte, daß die 
deniſchen Arbeiler wohl wiſſer, daß ſie bel der 
P. P. S. nichis firden böͤnnen, da aur eine 
deutſche Arbeiterorganiſation ihren Bedürf⸗ 
mißſen eniſpricht. 

SBetesmittelſes dungen uach Ruftland, 
lönnen auf folgende Art und Weiſe bewerkftelligt 
rerden: Durch Vermiltlung der Banken (in War⸗ 
ſch u die Handels bank“ Trauguttſtr. 9) werden Be⸗ 
ſtellungen und Geldeiazahlungen dem von dem Kom⸗ 
wiſſarſat Dr. Nanſens und dem Komitee des Roten 
Zreuzes in Menf errichlelſen Büro üderwittelt. Von 
dieſem Rüro aus werden die Befie nach 
Rigae geſandt, wo die Palkete vorbereitet und an 
ihre Abreſſe abgeſchickt werden. Es werden ietzt 
nur Beſlellungen auf 2⸗Dollarpaklete eutge zenge⸗ 
nommen; dieſe emthelten: 14 engliſche Pfuub 
Welzoenrnehl, 4 Bükſen Kondensmilch, 2 engliſche 
Zhend Fett, ebenſoviel Zucker uud 400 anm 

ee p. 
Geaberſchutz Es ſind wieder holt Faͤlle vor⸗ 

gekummen, daß die Um zäunungen der Kriegerfrieb⸗ 
vöͤie vernichiet und die Nräber ſowie dale auf ihaen 
befiadlichen Gegenſtände zerſtörr wurden. Ange⸗ 
fichtg defſen hat die Wojewadich aft den Staroſten, 
dem Regierungskommifſar und den Gerreinbewojts 
ernent anbefohlen mit Zilfe der Polizei den Groͤ⸗ 
bern Schuß angedebin zu laſſen. In Fällen der 
Ermitllung von Schuibigen ſollen dieſe anf Gruub 
der Krt. 554 ader 581 des Strafgeſezkuches zur 
gerichtaͤchen Verantworiung gezegen werden. ap. 

Die Srnnahne der Mindberjährigen 
zun; Militändienſt im Drteden. Die Au— 
nahme der Ninderjähr zen um Militärdienſt in 
der polaiſchen Aumee wurde verboten. Iu der 
Zukunft onnen Jugendliche nuꝛ z den Miluaͤr⸗ 
archeftern unter der Bedingung, daß ſie ſich dem 
Verufsdienft bei der Armee widmen werden, ange⸗ 
rommen werden. (Anm. d. Schriftl.: Wie loͤnnen 
Minderjãhrige Verpflichtungen eingehen! 7) 

Nor trolle des Meldewe ſens. Die Polije⸗ 
behörden werden in den nächſten Tagen eine ſyfe⸗ 
maͤtiſche Konnolle der Meldebücher in den Haͤm⸗ 
ſern pornehmen, um feſtzußellen, ab alle im Lodz 
wohnhaften Perſonen angemeldet find. —e 
die ſich eines Vergehens gegen die Meldevorſq 
ten ſchuldig gemacht haben, werden gur chb⸗ 
lichen Verant wortung gezagen werben. bip. 

Zrie Siraßenbahr im Dieufte der 
Siraß ente inireng In der Nacht vom Sonn⸗ 
abend zum Sonntag wurder in offenen ſGoſtterw 
der Sh aßenbohn die Sis mafſen fortgeſchan?, die ſeit 
Tagen an der Ecke der Vinga- und Alelonaſtrahe 
wahre Berge bildelen. 

Pirches ſhändueg in der Uragegend. 
In der Nacht vom 23. zum 24. d. M. wurden 
aue der Nirchenkapelle In Zelow verſchiedene Klr⸗ 
cheageräte für 720,000 M. geſtohlen. bip. 
Das Kruzifit muß geküht werdon! 
Das Friedensgericht in Kielce üͤberwies dem hieſi⸗ 
gen Frieden gerichi des 2. Bezirks eine Diebſtahls⸗ 
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mit Weiſen aus kunterbunt zuſammeaggeſtellte⸗ 
Motiven, die aus allen möglichen Opereten zaſam⸗ 
mengellohlen and mit einer Art Negermuſik zuſam 
mengelllitert find. Daß z wei Lidrettiſten (Wiktor 
Seon und Hein — nicht mehr Seiſt 
aufbr ingen konnten! 

Um o mehr änerlennung verdienen die Dar⸗ 
ſeller, die aus dem geiſtleeren Zeug etwas zu 
machen verſtanden. Die Truppe in auft, das Bal⸗ 
lett grotzartig. Schlecht iſt nur die Kapelle; da iſt 
die Hauskapelle des Scala⸗Theaters weit beſſer. 
Die Damen: Szymulſta und Kaminſkte 
orie die Herren Weſolowſti, Socha⸗ 
Soliuſki, Pilarſti und Kacegorow⸗ 
ſki verdienen alles Lob. derrn Pilarſli möchten 
mir einen kleinen Wink geben: ein Amerilaner 
ſagt nicht: Ohio und Tſchintſchinali, ſondern 
Odajs und Sanßinati! 

Ein ausberkaufles Haus ſpendete den Iner 
freigebig veifaul. 

Au fſi ſches Nouzert. Am 1. unb 2. Wrj 
d. J. finden im Saale der Philhaemenie (Dzielna⸗ 
ſtraße 9 noel große Konzerte der Großruſſiſchen 
Balalaila apelle anier Leitung des Herrn Stepanow 
ſtatt. Das Orchefter beſteht aus 36 Offizieren ber 
ehemallgen Wrangelarmee, die im Lager in Tuchel 
interniert ſind. An den Konzerten beteiligi 
auch der bekannte Balalaika⸗ und Cellevirtuo 
Herr Stanislawſli. 

Luey Kteſelhauſen. Nau jchreibt uns: Eine 
der der orragendſten kla Angzerinuen der Gegen⸗ 
war⸗, Lucy Kieſelhauſen. allgemein Koͤnigin des 
Mode genannt zehe kommt demnächſt nach Lodz. um 
im Soale der Phi onte gzwei Abende zu geben 
Reideres werden wir in den nächſten Tagen mitleilen. 

vas Betertburger Winterpalais als kunſt⸗ 
biftoriſch s Muſeum. Das Peiertburger Winter« 

e wird eu elnerm kunſtbihnriſchen Muſeum umn 
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weiß · waren 
wie Modapolame. Betheuge Hamdtuche 
Bettlacken, Tiſchdecen Schärzenſtoßſe 
LKreton, Metkal, Damen und Herren⸗ 
Weſche zu bil ligen Preiſen in große 
Ausawahi. 84 

Mmechel x Rosner, Idoe too 
77 ,„MI- CAREME, 77 

Jeder Kaufmann 
muss dle Hustermosse in Pornan hosuchön 

18. -27. MAræ 1822. 671 
— [ 

ꝛgelegenheit, in derea Verlauf ein gewiffer Joſef 
Eorlenſti ais deuge vernommen werden mußßte Da VBo onſti fich weigerte, vach dem Schwur ba 
rnuifir zu tafſen, nahm der dchter ein Krotoko 
auf und berwien die Angetiegenheit dem driedens 

t des 7. Bezirks, das Podlonſti zu 7 Tagen 
vernrteilte. bip 

Gewerbeſteuer vom Gewinn haben außer 
ben zur effentlichen Rechnur galegung verpflchteten 
Nniernehmen auch nachttehende Tnternehrmen w 
eutrichten, die —* offentiichen Rechnungs legung 
nicht oerpflichtet ind, und war 1. ie unter 
Rehmen der 1., 8. und . Kategorie; 2. indu⸗ 
ſtrlelle Unternehmen der 1.vbie Kategorie; 

gewiſſe Schiffahrtaumter nehmen; 4. perſonliche 
ewerbeberufe der 2, 2. und 4. Kategorie; 

2*. ſelbſtãadige Areũbung freier Berufe (Verxite 
Zahnarzte Tieraͤrgie dgeldſchere, Rechtsouwälie 
Gerichtoverteidiger · Notare, Heraus geber peris 
diſcher Zeitſchriften, Schriftfieller dünler, Lrcht 
lekten, Fugenieure, Techniker, Chemiker und RAgen⸗ 
ben). Alle diejeninen, dle zur ZJahlung der Ge⸗ 
wverbeſtener vom Gewirn verpflichiet ſiad, muͤſſen 

eflens bis zum 1. April dern zuſtoͤndigen 
Sieneramt unriitle lbar ober burch die Naſt eime 

—— de —* — * —2 du o ift, urch die ru 
tien des Finanzminifterinins ſeftgelegt und auſ 
beſonderen vom Steuerami zur Verteiluna gelan 

Jormularen georuct ſind. Bei Nichlein reichung der Dellaralion broht eine Geidſtrafe von 
10 o00 Mail. Werden bewußi fallche Angaben 

t. din eine geriugere Steuerver an iagung zew 
leli haben, ſo droht eine Geſblerafe in Kehe des 
fuchen Betrages der nichtentrichteten Sieuer oder 
9 zu 8 Monaten. vip. 

weigerung der Sibesleiſtung. Vor 
* driedem gerichi dee 3. Boirie uede vr. Veh b Zeuge geiaden. Da rybin die Ablegung 
enes Eides verweigerte, wurde ein Preiokoll ver⸗ 
—— Ten vernrielue ve. vobin 

bedingungslofer Haft. bip. 
Veruntreuung aus Liebe. Der Magt 
bote Eduard Kaniera erhielt von den Ange ⸗ 

en der Bauabteilung 40 000 Mark zur Ein 
lLofung der Quittungen 3 Heizmaieriol und debens⸗ 
mittel in dir Verpflegungsabteilang. Das empfan ⸗ 
dene Geld verjubelie Kanlera mit ſeiner Geliebten 
imd deren Eltern. Die Sache kam jedoch anzs 
Licht und Kantera worde vor Gericht gehellt, 
ba hn uu 6 Moraten Befängnis verurteilte. 
Der Vollzug der Slrafe wird —* die Daner von 
6 aufgtſchoben. 

Die Unzucht als Verdienſtqu⸗lle Das 
Bazirkegericht oerhandelte gegen Schmul und Bajla 
Sroßberg. ie im Jun b. J. ihre Wo onrngen 

wilerten zur Verfügnng geſlellt und aus brer 
nucht Gewinn cezogen hatter. Das Gericht 

derurieilte Schmal! Vroberg zu 6 Monagten Haft 
Dnd, Bajla Großberg zu 260 000 Mark Geld⸗ * bip. 

e traurigo Sriſcheinung der Ver⸗ 
wabrloſuug Der Seller einer Schule in Ba laty hat im Laufe ber leyten Wochen 6Muadchen 
im Alter von 14 bis 16 n in dem Kranken⸗ 

für Geſchlechtakranlheiten unterbringen můſ⸗ 
3. Der Arzi hatte bei den Mädchen Luſtſeuche 
ſgeſtellt. Dieſe Tatſache geugt von der ſchreclichen 

ichen Zerruitung unſerer heutigen Jugend ap. 
Auf dem Poſten geſtorben. Der 62 Jahre 

alte Doſtboie Michael zalewſti(Woſota 18) Naxb 
EBienſte auf dem Vefim biß 

Mit den bisherizen 18 700 R. pſammen 16700 

rzynlot, JFalerſta 180. Aleiber für dond oο . ap. 
Anz der NReib rablage der Veſt ein hem Jau Kiol 
kowirn (Salive StruLe) gebereubder Mantel für eine 
daſbe Rihion; außs den Fabrikleger von Silberſte i⸗ 
ud Geraposeal Waren ſür eine Kifion; aue dex 
Magoninu der Jirwa Landau wud SEpezye (Enilen 
Straße 36) 13 Sttck Ware 8D . Nu bie Woß 
vung der Auſoni Skowronike (Aubezeia 30) braugen 
unbekaunſe Hiebe ein, indem ne die Tür mit einem 
Nieirich binet · a. Sie entwer bdeten verſchiedene Sachea 
für eine Mibion Mark. — Bon ber Tür bes Manu- 
faltwarergelchaſtz von Zevoch Rolenblum (Reweo- 
meeiſta 15) wunrbe bae Echlo 
29 Stuck Weißware für zn coſ N. eeßehlen wurden. 
— In der Nieifer⸗Stir 2u2 warben Silbergerate für 
1 Billion Mork geſtohlen 

Beinoek hat, uin zu ſterben. In der 
Napiorkowſtiftraße 13 verichied ploöͤßlich der 84]àh. 
riae Michal Kesſzminſti, der am 24. d. M. vm 
8 Uhr 30 abends bel ſeiner Frau Anna erſchienen 
war, mit der er ein Jahr ſang nicht gelebt 
hatte Am Unfallzorte wurde ein Pollzeiwach vorten 
aufge ſtellt. Ap. 

Was ein Hakchen werden will 
In der Petrikauer Straße wurde ber Fijabrige 
Salim Rades-vekt bei einem Talchendiebſtahl er⸗ 
tappt. Sr wurde ven der Poltzei ber Obhet der 
EAiern übergeben. ap. 

Spenden. 
Uns ſind nachſtehende Spenben ur Weitergabe 

ibe mitteit worden ſtir ble wir den Spendern im 
Noamen der Bedachten herzlicht danken 

Fär die Wolgadentlen: ven Herru 
S. K. 1000 M, von Herrn J Berno viez 2000 
M., M. 3410. geſaumelt bel anem gemätlichen 
Beiſummenſein bei 5 Bomand Seigle drich die 
Herren Adolf Hezille und Mouurr, 1000 M. von 
L. E. S. Me 7000, von Herin Storzbecher, ven 
Herrn F. Kaer merlinag u Tſchenftecan 1000 M., 
von Herrs Land chek in Tichenſte kax 1000 
oon Herrn Friehrich Repfch, Rarſcheu 6000 M, 
von der Schnlzemente Oberkt Kreie RNopin, 
28 335 M. Zufkawmen 44 785 M. Mit den biß 
herigey 1408 680 Muurd 128 Palelen insgeſamt 
1448 475 M. und 123 Palete. 

Fär dra enanzeliſche —— 
von Fowrilie E. K. Triebe an Siolle eires Kranzen 
anf dar Grab des Herrn Sdnard Verner Mecoco 

Mmb 1 Polet. 
Für das Internat beim Lehrer— 

ſentnar: »er Heirn S. F. 000 M. Mit 
den bisberigen 2000 uſammen 3100 M 

Für die Paprscer Räktvaunderer: 
non Herrn S K. 1000 MMit den virherigen 
73730 M. und 18 Poketen puſemmen 72780 
M. 18 Paleie. 

Far die Kinderbewehreunſtalt in 
der Karolaſte. 16: Aufſteti cines Kraufges 
auf das Grab des Herrn Gduard Eaquer von 
Herru WMeebor Stekgect 12000 M. 

dereine u. Verſammlungen. 
Sirchen⸗ Sofang⸗ VereinSewtate“. 

Shzrekobenb dos Napellucoifters Serru 

abe eriſhen. worauf 

ʒtag der 
der Vartragefolge. Außßerbem maßte Kc Berr 
Braudt an oAnison Bageben bequenren (Serenade 
von Toeleſli, Schoön Roßmartia — Kereiſlue ad 
Mozart Memnett). SEs eribrigt Ach, ⸗nf bie Uet 
und Weiſe der Zakerpretotisn beſaher Lowrzaſ⸗ 
tieren an dieſer Stehe hber enppeoe, venn: 
Zu vielts Loben macht dem, der eel deukt, den 

Sober nar iuid r. Die Leiſrzaek ded Strric 
quintetts, das Aſes Too“ von Gribe, ſewde das 

J. Merchen“ und ein Volkslied von Komral (eles 
con sordino) pielte, varen xlcht chlecht, unr 
hätte wan bei der Wahl der Vorirgzeſt cke etsas 
mehr Geſx�mack ketunen ſellan. Saba lans 

die vem gemiſchten Chor mit Sureidquinttt 

ein »welakiger Schwan? von Erich Scholl Sie 
kriegen fich“, der von Milglledern des 'efigeben den 
Bereins anfnefüͤhrt warbe. Von »eyv Darftalicen 
verdienen die Herren A. K. Hoch. A Wall a0 
Blei hervorgehoben za werden. Vie Berenel⸗ 
fang war gnt beſtcht 
Beweis ift, daß Herr Luniak ſid in e Ver- 
ein ichbren verdlent cexocht bat und in ma · 
bent en Hreifen großer Bellet Peit ertrean Ar 
Zeicher der —— — ſeiner mithe »ohlen Ta⸗ 
tiakeit xr Entwckelung des Chores in geſang 
Acher Beziebung, wur den dem Bertteanten vorn 
Vorftand des Tartate“ Nerruns eine Wager⸗ 
Baſte und zia Blameaſorb überreicht. Gluͤckanf, 
Serr Dearniet, zau weiteren grdeihlichen Acheffeni 

*. UV. Arkx 
Vom Ladze: Mannergeſanuererein. Der 

Vorſtand erſucht uns, die Herren Sanger darauf 
aufmerkſeim zu machen, deß bie Sitgftunden von 
nun eb Senſeibende ftattſinden. De der Werein 
em —Sengerfeſt der Nereinicurg em 23 umnd 
240 Mary gltis ellzunebmen beſchloſſen hat werdtx 
die Herren Eanger erlucht, m eder Signnee 
voahlig tellvauemen 

Mi meldenug ov Bot ſamrx nagan 
Nen dge hbungen tuad Tatgtaked Seot dem 
legten —e— * 
dAefen öffer tliche a ſloger dann 
widt obte —— Erla æbaia — wenn 
ſannse Deilnehmer von den Verenftaltern be 
noers einzeladen wurden. Von Sffentliden 

Verſammlungen mäfſen bie Zehßeden 48 Sinuden 
vor dem Beginn derſelben berochrichtigt werden. 
Trifft im Laute von 24 Stur den deine abſch!ä⸗ 
ige Artwort ein, jo darf die De ſarm lung 
ſtaden. Verſanalan en unter ſreie n Himmel 

owie Sro⸗reſftoven Tad Demonftreionen vtrrfen 
vur mit Selaubnis zer Verwoltur gobehbrden dor 
erften Inflanz flaliſtaden. Tagaugen lt Baer 
iretern der Kreiſe — den Sdaroſtern, wtt 
OHolegterten der Beſewchdſchaft — zm. Woj⸗⸗ 
woden angemeldet werden; bei groͤßeren To⸗ 
gemngen ift eine Erbaronehr des Im cn inifter iam 
evforderlich. btp. 

Aus dem Reiche. 
Peabianioe. Im Sitberkrange. Se 

Alois Luniak Am Sormtag abend fanz ir« 
——— onflanieee Eir an Konzert Dd, e waͤtrt 

ſrn beging der in den werboſten Kreiſen hbebannte 
Mi bſrger unſerer Stadt, Herr 

att, das vom Kirden geſongoerein onlate a Seſte Srai ch. mit iner Shracuitm Barline, 
Ehren ſeines Dirigenfen, der Kapeliceitterz 57 
Alols Lanio? vetanſtaltet warde et 
wurde basſelbe wit dem „Altniederläudi —A 
Dankgebet“, geſungen vom gemiſchten Char 84 
beſagten Vercins unter Begleitung eines Sicv h 
quintetts. Hierauf ſpielle der Beneßziaut 80 
Mendelsſohnihe Demoll Alavierkenzert. De 
gleitung debielben hatie Herr Prof Brandt 
nommen. Ss war ein ſeltenen Genuß, « jo 
melodi enreiche D-moll Konzert an pwei, Kle der 
geſpielt zu hören. fOerr Alels Annviak 
waͤhrend des Vortrages eine (Sne Technit. 
auch ſein Segleiter, der ols Ptanlft noch wrus 
belannt iſt, verfügt üher gute Kenninifſe. Ba 
Spiel war gut abgeiont, nur am Schlufz dee 
erfien Satzes (allegro appasioneta) hätte ved 
vom Begleiier geſplelie Thema bei ren Buria 
tionen * Soliſten nicht ſo bank hervorreten 
ſoller. Die von dem vbekannen Tenor, Herru 
Aerger, geſungenen Lieber: Lue a. d. Dper 
HDalka von Monlusgko vnd eine Urie in ruſ iſcher 
Sprachte fanden eine geſalliye Asſarhme Enen 
außerordentlichen Aunflgenuß bevatteie vor Kon 
zeribeſachern der rühmlichſt behaunde Biokty 
dirtnos. Herr Prof. RIfous Brandt. Se 
ſpielte die Segende von Wente An vnd Vable Diebrabdle. Geſtoblen wurde: ans der Wohnunt 

— —— Czenſtodh owſta 18) Aleiber für 
doo o n. aus ber Bobnung bes Si fan Warn- 
— —* lapital⸗ 

Compagnon 
Jaequard⸗ 

——— —— — 
Handweber 

Saraſates gigeanerntiſen?“ im ceſten, ſorvle 
Ernft Ungariſche Melodten“ im pwtiten Teil 

diickerinnen 

3 —— auch »ie bereits 

J——— 

—* d Beus 8 perfek Apeztalarzt fur Richellen und Neg erdrir⸗ — — ——— geſust. O ——— — 8 

5 Stenzel, dab Felt der Silcberhochzelt. — 
wir wüunſchen Gluͤch! 

Letzte Nocherichtſon 
Die Abrüfuag Europeas. 

Varis, 27. Febrnar. Molvr., In hiegen 
xx.Miſchen Kreiſen wird erzäblt, Llogd Gtorge hege 

nt langerer Zeit einen Pias zur edge weinen 
E aftung Europes. Dieſem VPlane enpreckrud 
Aten alle euroztiſcer Staaten icht mor dle 

Nenugen ader XRſtungorredite ſoſort ein⸗ 
e Raſtinaten 

Kredite zurückziehen. Staaten, die 
bieſen Verordnungen nicht nechlommen wollen, 

dazu durch Anwendnag von Sewalt wee⸗ 
nnn werben. e milſttariſchen Kedite miß 
⸗um Wiederaufbenn Furspor verwindet wverben. 

Eloun Vrorg ſoll angeblich die Abficht baben dioſer 
Plau auf der Konferemn ſe Genug zu befürworten. 

Das Eiredikat pari Viedereufhauu 
Geir opas 

Baris XN. Februge. (Peolvr) Aus Sonden 
wirb berichtet, daß die Sachverſtändigen Korſerem 

iftin 

Degleiteyg gelonzere „Veilſchexeavotit? ven 
Denzel Den Schlrtß der Vertuſtaltung bledete 

wes mit ein ſela⸗roder 

* 

ſchen Regelung Nußlands begonnen wird. Sedon 
bie Kouferenn der Meinung, daß des Eyndlkc 

vrem erſten Aueenklick an über ein Kopllal vor 
mlxdeſſens 1890 Miſſiouen Vfund Seerliug verfü 
gen attfte. Die Kanferen, wird roch einige Tage 
dauern und ſel »ach ku zer Unterbrechvng, wahr 

oaelnlich in Neris, ſorigeſeze verden. 
dearι VBilua— Mortoa 

Werſchan. 27 Ithruar (Nolor.) Am 
zuit anuie eihteeu Kretſen äommt die Naricht. 
beſ die Slonje: die polttiiche Regierung benech⸗ 
richgten ſie wvẽ en mit der Einrtchlung einer 
ustwoler Int dudigen Bahnverbiudung War-⸗ 
ſchatt-WileeMed kau einverftander. 

reneues Bndnis. 
Bear, 7 Zebraar (J. W.) Berxichlen 

der Daceſpox* ztifolae, ſind bheun in Belgrad 
die Reratangen der Vertreſer weimanere, End 
ſlewriets Pol⸗v und der Tſchehoſiswa'el bren⸗ 
de wvorden 38neg hat ſein Einſerſtaͤndnis ge⸗ 
Pehert nerm Bindris der bezeiſchneten Mächte 

p hutretenn. Sierez Bandnie ſoll die Kleine 
nevte erſetzer. 

— — —— 

—XCVC 
Woarsebau 29 Fedbruar. 
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— -74 9. BhBl. 

——,—— — 
— J 7020.0 te 

6/, Oꝝ ĩ. 4. Staas, Warsuhau 1817 126 
TalLator 
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MBosar⸗ Zelgton 341 55 
—cxX Sor iin — 

r⸗ Davai- 27. · T. 50 
Cp oe vð Loepenhaged 63 
— —XRX 68017525 
X Ker Pocy 330 
Cpror Parios 361 3 3 361 
—X Prag 70 02* 
Ib earↄ —A S5. M 43 

ALSLIAu 
Varaea. Janotlarevd 3088 
—E —XRRX oralaigν pα νεgιιαν 

—XEX 1173. 1200 
Vara x Qest. q. Mειενν. 2145).2 60 2500 
IXVRVR& 102 1280 08256 
LXoklengeaa IIESatt: 1820 
Lilpor ⸗ 8765 920 302 
—X 7080 
Ruduxi 2620385 
XRXVR a900. 42076 
PoGſsx E 5*59 
Zavleroie X 
Mearoou 0 73300 
BEorxovax⸗l M60 140 
Gobre. JaäpIxo rus 1275 
AXX—IIII 1700 
Maphtea Ro2400 

XEXXC 
Bremen, 264. Fobruar: 96.40. 

LIVoOEPOOI, 24. Fobruar. locd 10.60 
Mai 10.00, Jull 1002, Oxtober 270, Januai 
8.60. 

New-Orleans, 24. Februar. Bsum- 
wolle: looo 17. 18, Mar2 16. 84, Mai 16. 83, 
Juli 16 62, Oxtobsr 16.00, Dezember 16.68. 

Moda VB 
bex Deutſchen Aole⸗ 

Matzvadowfſtaßrade 89 

ete enſuche ade 
aſſerer iucht Auſtelluno. anch, nach aud⸗ 

. — Ele alte Frag ucht irge dwelche Be 
ela Vfle gerin, zu Kindern, oer dergl. — 

EIettrjiter ſacht Veſchaſtiauna. hasfteur 
ehi Arun. — Welcher Bäcker oder Jleilcher 
meiter nbchte einen 264jährigen Jungen ix die Lebre 
vehmean 7? 

Atsllenan asebot⸗ 
Eie Ssaloſer wird geſucht — Urbeite: —3 235* Anfieſang. Nachtpachte7 

wird — Sußze dber anzſeaun wirt 
—2 38333 unverheiratet, *2x5 auß värts 

deſnucht. — 646fBurſche ftanx ſin meider. — 
*-,—ebeltag (15716. jähr.) wied geſucht. — 
Larha— keiter wird gefncht. — Gaërtevar⸗ 
beiter dauu Ach elden. 
— e— — E A—— 

tauyiſriflleitung Adol fRarsoel. 
Berantasartiin: füör Politixk: HFugo Wieczore; 
far Cokales md aAbrigen unpoüliſchen Teit: Adel 
Karzel; fir dn Arzeigenteil: Suſtad Eweld; Drus 
und herlag: bderleaeeſeiiſchaſt , Codzer Freie Prefſtt m 

. Leite Br. Sduard d. Behrens. 

—25 

raͤſtünl mit LSebenzmitteigeſchäft vnd 
Ziegelei Aurkunſt bei Karl j Ar Gobelin und Saſchoeden goſricht. Brodenrdeten vo riu Sezaltrayrüchen air ———— iGreßze he ere D K.AAi Bã erei zu verlaulen. Tuetinſta⸗ 

A A«l, B Ia, —89 tie GSeſchä wſe⸗ XXI ——* ſtr. 101, bei Ada 
es IAX¶ —ã Fe 8 ——— —I——— voeſ⸗ —— 7 * * * X —— Bu eVta en * — — — 

— — — — — a Stwerswa vx. I4. 3 - 1. 8. 4.-8, 1. 
Mehrere tuchtige ꝛvl Energiſcher Mann ſſh ſt n ——— ——— — — * 

* ee erz. Wirtſchaſtern Varmonn rKoikfaſſer *. 1 r 

öllther ůũ —S — —8 —8* — AIIVSRM —* 2 * EAne Mmaſcine fear gebraucht, in Nadoaosie 
beſtent vyertrant, ſeht ſeqcht von ſoſort Bronar Xuv- 

tyn, Tov Axe. Grudriads qie FatlÑν. 

duche lellung bote. Gi. 
R ——XE 

en Büropoſen obver aber 

chendt Zeugnifſe ſtehen ze * —8* utoi 

A. R.e aa die —VV — xerto 

irgendein der Seſhafut. duꝛ. B O r en 
— — — — ⸗ Eat⸗ 7 

9 J n ⸗ 

owotanla nma ſwtqe 
PAWol 7333 vy d c y/ 

—XD 

als Hilſobuchhalterin ober Aaſ⸗ 
ſter in. Beherrſche die deitſche 
End poliſche Sprache in Wori 
dud Soerit fewie Sten graphie 

aſqchi-eaſhrewes —XREXXXER —* 1 
ei, —2* 

S wer den perfelt 

Deca tee v 30 

Saneid erinnen 
Sſficherinnon und 

vrrex P. x. 

Z7enhione 
—— o . Vy wu 
XEELV 

——— —— —* — —— xo 

pP. 2 Dd. gaeſ. 

rei⸗ ZVa batos ruruckgekehet 
α, vεεια 

Soc αα νιααν,— 

5. 

6 8 — 4 — — — 

—XREA — 
XX dun B. 1 * 

—;A—— —— — 

ehlſaumn 
jSeryym aunfen geluch“. PHamer AnxaAr 7 d 

Aohrirug är —2 

dillig zu verkanfir. Z850 er⸗ 
— in der Geſchaͤftoſtelle 
ieſes Blattes R 

phpotogr. Apgporo 
Remere 18 mal 24 in baften 

— 

—XIVXVCX 
vvun ⸗bd evvy cx M Xx 

2 Va α ze de 
vad 2 

uie eb ειν rJ α Zand Q— 
AA—� 

XEELELXAII 

* — * 

Ariſte ig⸗ 
met Meyer Obrſite) rerwenb 
bar auch für 24 w⸗ WV mit 

entenn r vnd vielewn 
ubehdr iſt preſſfwernt zu ver⸗ 

en bei O. rtaſchae, 
XGE Lorcta 1ινν, α ve - — Era sia Bau en, ſen MDo gagt dn Rawvreſee 34 — —5 — Mae, 3.S 

21Vr — n 8 a . IHνι ινι. ν 558 —XXXX —A 

q 
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Sohnes und uſeres lieben Breuders 

zrängt es uns, allen denen, die dem teuren 
haben, insbeſondere aber dem * Paſtor 
—** dem Kirchengeſangde fſte die za 
Zerſtorbenen, an 

— * *— — — — 

Dankſagung. 
Fuͤr die zahlreichen Vewelle herzlicher Teilnahme brei der Beſtaltang meines anvergeßlichen 

chmidi 

Eruſt Meimanum 
eimgetangenen das letzte Geleit zur Rahe gegeben 

die Troſtworke im Tranerhauſe und am 
Herren driugruden Geſaͤnge und Heimtragung des unſeren —— Dant auszuſprechen. 

Die eee Muller und seſce 

ee un weens SVienetag s · ⸗ 
Junger Mann 

der die deutſche und polaiſche 
Sproche beherrſcht, wird der 
ſofort als Inkaſſent und Bũro⸗ 
gehilfe geſucht. Off. an 
das Büro M. Scheinberg, 

* 39 84 

43 em. breit, zu verlaufen. 

11 
4. 

— 
zum Aufräumen 

für halbe Tage geſucht 
Annnaſtraße 21, W. 10. 634 

neueſte Attraktion Amerikas 

(Die verbotene *6 
Hochoriginellen Drama in 6 großen Elkten. 

— — Kathlen witliams. 

Heute Premiere! 

VIEIER 
INIERXSIAILO — 

ea⸗ 

18. bĩs 26. Häræ 1922 
GDISTIGSTEKAUFGELEGERBHEIT. 

MAr alle Aranoheon y Ab 4000 Anra 
oteoller aua dena la c· vn d Ausalancd 

Nakere Auatintto Aher eirebeozünso Ugungen wned Tohnungenen- 
Si er n e ener Nouoe A., Mori, V. Asssoet une 
— —ͤ— dAe ehrenamtliche Vertrotung in LUocien — 

Hancdeisc-arel Tranepeort A- G 

NALE 

5ß —— —— 
Zur gefl. Xenntnis der geschataton Kundschaft, dass Herr danohb 

Lenatlau ab hautgen Tas 2us unserem Goschafte getreten 
24 s—mit — I—— Réoht gzur Annahme von aufträgon, 
iexra——ο� nä 
22loroen Xai. 

mentsproohendes Quittleren rollständig 
Nlederlage rwon Treibriemen undteohntsohen 

e S . aeier, Feteaner 2e Hefe). 442 
2Dr.s . Kantor 
3 aſ⸗ 

do 33 2 8* — 
ſF — —A— * * F 7* ——— 

—� — * — — * — 7 — eree, 
2 — M— —I———— 

— 2 — Ur. Aario —22 Iblov· Lewiosor 8* —* dewif. 857 fttr — — 

3 Fur das E⸗oangeliſchen 
3 8* Reankenhans dvird ein 

intelligenter 

cn dercner duchdandiungegehitft unger mann 8 7 — * —r —78 pflege epen wil. Geyhalt —4— 
—* * —* ——2 ee Zu meld. 

Deutſcher sSchul und 
Bildungsverein. 
Dlenst d. W. Febrnar d * 

um —*8 3 im enmeaet 7— 

— —— 
zuͤr Vereinsmitglieder und eingefuhrte 
Gafte. Der Vergnügungsausſchuß 

J Spori⸗ u. Turuperein. 
J5 Dienstag, den 28. Februar a. e., 

findet in den lereindanmücheuen Zekontna 
Straße 82, ein 

— — um * —we abends beginnt und zu welchem 
ergebenft einladet Die Verwaltung. 

N. B. Sonnabend, den 4. März: 

Aaeenn * Alle tuchfige Rier imer ver 
den hiermit ein für alle mal 
aufgefordert, hre Vroviſion am 
Diensſtag d. 28. d. M, abends 

Wabholen. imn anderen Zalle 
8 gehen dieſelben ihres Anſpruchs 
—8 darauf verloren. 918 

Reſtaurateur ſRommiſſar, 
Gktoͤwna⸗ Strabe Ni. 9. 

— eden er Vattengen ſind fie 88 * 
uende Faſtenzelt in großen Trembporten 

eingetrofſen. 

handelshaus 

D. Cunamon & * 
Bůũr kauer St 1 — 3 3— Zeb 7 

— —D 
ber die beiden Landerſprachen vollkommen beherrſcht talt wer 
Meiger Böropr ſucht Steluug Ofſer en uuter H. O 
ebe ——* eAe —** Blattes erbeten. eot 

— — 
mit 120 ⸗20 Mill. 

x8dbkberung der Unternehwmen?. Aeri 28 

—— — — — —22 * 

* * 

* —A * —*— 
— ã — 2 * — Spraehen. 

——— Be 
— —2 — 8 

Aremeamtearro verd Aber·o Kurroe, aer· acai 
Qrieretã go o ãſtl. pesltet. Abroↄ2rheiten a 

Dopp. Buehahrung Xontorpraxis 
Korrespondene Nechse llehre 
Handelsrechnen Zinsen·Kontokorr. 
Eterographie Maschinenszchre fben 

Schönachrift. 

—— —— 

Magazgin für Damen⸗ und 
der Firna 

Ma— 

EAter & Siegel, beirlkauer strahe 68 
vorm. S. Alter) 

eripfie hit iu groher Auswaht Dameneu. Aludermäntel der 
neneßen vns u. deſte Stoffe zu Nonkurrenz⸗ Vreiten. 

Sir bitten um Veſichtigung unſeres Lagers. Kein 
** a. Auch ſiud verſchiedene Manufac: urwaren J 

* 

— — — — 

E —I— 
1928 

J iſt in aunſerer Geſchafts ſtelle zu dem billigen VRreis ven 
* —E— * be en. 870 

Se— —* — 
ein deuiſch⸗ evangeliſcher Lehrer, womdglich mlt —z 

8 
fer etwa nder genebn er Ort, BVoſt und Bahn, 
Wohnmung mit SGarten und Land. Aus unft erteilt 

Hußß, Pfarrer, Osio, — —— 
— icht⸗ 

Sſch wabe ſabie, 
gut erhalt⸗r fyd preiswert za vertaufen. 

* e in * ** —* * * —— 

— — 
dentſch and polniſch αα bilanzficher, mit Stenographi⸗ 
und Schreibmaſchine vertraut. ebentl. bei freier Station und 
Wohnnig per ſofort oder ſpäter geſucht. 

Gartnereibeſitzer Jul. Noß, Bydgoszez, 
879 ul. Sw Trojey 18. 

Ein küchtiger Apprefeurmeſter 
firm in Tücher⸗ Velour⸗ Kammgarnſtoffen, ſucht per ſof 
Stellung. Fehge Zeugniſſe flehen zur Verfügung. Off. 
unter „J. K. 100“ an die Geſchäftsſtelle ds. Bl. su 

Schloſſer 
Anfang 30. Jahre, evangel, mit eigener Werkſtatt im 
Werte von 11/, Millionen Mark, dea es an Damenbe⸗ 
kanntſchaft fehlt, ſucht auf dieſem Wege mit vormögendem 

Fräulein bekannt zu werden zwecks ſpäterer Heirat. 
Damen, die es ernſt meinen, wollen geſl. ihre 

Adreſſen und Lichtbild unter S dor in der Diſchen 
ſtelle dieſes Bla tes niederlegen. 

Rotes Alzeichen für 102 zu haben in 
Dr ie Arno ete Kren⸗ 20d4. re x — 

CLokomobilen 
eiß · und Sat dampf von 5 bis 750 P8. 

8 abrikate, neu und gebrauchte ſowie kleklromooren 
für Gleſch⸗ Wechſel⸗ und und Zubendr lefert gan ſtig 
Us inrioh Jahnke, Danxig, RennerMilégaſſe 7. ovu 

—* * 
für die Sungernden in Rußlaud. 

* * — —— * — * —* 

——7— webe⸗ — 
für Jacquard⸗ und Schaftware fucht in odz oder außerhalb zu 
baldigen Antritt als Defſſinateur, Webmeiſtez Weberet⸗ 
g Obermeiſter oder ãhrliche Stelle. Behercſche ſa 
ort und Srift die polniſche, deutſche, ruffiſche . iſche diſche 
Sprache. Augebote geſl. an J, Aislinger (Horterſta) Petrilau. 

Herren; Gebildete ange 
* Deutſch· Polin 

arraee ——7— is guten Zuſtaude zu verkaufen 8 
—— ——— —* ——— Geſchãſtsſtele 

THeue 846Blattes. *7 

2 4J 

Kaoufe: 
Briſlanten, Gold, Silber, Dl⸗ 
enten, alte Zãhne, Garderve 
bea. ßahle 4uͤte — 

Maskentoſthine 
* verleihen bei M. Hermann. 

awrot 83, Iont . 

Konſfe —— 

—— kuſran 
e, u Haug — 

7— e 
ſefor z2 tar ten 13208 

A. Weizmanum, ngebenr ter 8*8 — ——— 

— 


